


➡ Blacken bilden bis zu 80'000 Samen pro Pflanze
➡ Blacken-Samen sind im Boden noch bis zu 80 Jahre keimfähig
➡ Blacken-Samen überleben problemos die Verdauung der Kühe

und werden über Hofdünger weiterverbreitet
➡ Blacken rauben den Platz Ihrer Kulturpflanzen
➡ Blacken entziehen mit ihrem weitverzweigten Wurzelsystem

den umliegenden Pflanzen Wasser und Nährstoffe
➡ Blacken besitzen keinen Futterwert und können durch den

Gehalt an Oxalsäure, Kieselsäure und Gerbstoffen bei der
Verfütterung Probleme mit sich bringen

Vorbeugen
ist besser als
heilen!

Wichtigste Massnahmen:

1. Blacken nicht versamen lassen

2. Möglichst früh bekämpfen, bevor Flächensanierungen
nötig werden

3. Vermeidung von Verletzungen in der Grasnarbe

4. Entstandene Bestandeslücken sofort nachsäen

5. Schnitt, bevor Blacken blühen

6. Dichte Grasnarbe fördern

7. Blacken in Ackerkulturen konsequent bekämpfen

Ist das «Blacken-Saatgut» einmal im Boden,
wird jede entstehende Lücke in der Kultur
mit Blacken gefüllt.

Warum
sind Blacken
als Unkräuter so
problematisch?



Die wirksame
Blackenstrategie . . .

Flächenbehandlung z.B. mit Trifolin in Neusaaten nach Getreide

oder Einzelstockbehandlung mit Ally Tabs

Zur Einzelstockbehandlung

Ally Tabs: Optimales Blackenstadium: 1. Blattrosette bis Bildung Blütenanlagen.

Zur Flächenbehandlung (mit Sonderbewilligung)

Harmony: Optimales Blackenstadium: Gut ausgebildete Blattrosette.
Erst ab dem zweiten Standjahr anwenden. Bester Erfolg ab Mitte August.

Zur Behandlung von Neusaaten

Trifolin: Klee-Gras-Mischungen und Luzerne: Sobald Klee oder Luzerne mindestens
3…4 echte Blätter gebildet hat.
Wiesen und Weiden: Nach dem ersten Schnitt. Blacke maximal im Zweiblattstadium.

Nach
dem
2. Schnitt

Frühling Sommer Herbst

Mögliche Einsatzzeitpunkte unserer Blackenprodukte



Was ist Harmony? Harmony 75 DF ist ein Herbizid mit sehr guter Blattwirkung
gegen Blacken und gleichzeitiger Wirkung gegen
Hahnenfuss.

… Sehr gute und nachhaltige Wirkung gegen Blacken
… Positives Nützlingsverhalten, nicht bienengiftig
… Anwenderfreundliche und niedrige Dosierung
… Auch im Maiskulturen einsetzbar
… Flächenbehandlungen möglich

Anwendung: Wo:
… Gegen Blacken in Wiesen und Weiden ab dem

2. Standjahr.
… Kann auch zur Blackenbekämpfung im Mais eingesetzt

werden.

Wann:
… Da der Wirkstoff von August bis Oktober am besten in

die Wurzeln transportiert wird, ist dies die beste Zeit zur
Anwendung. Bei wüchsigen Bedingungen kann Harmony
auch im Frühjahr ab Anfang Mai eingesetzt werden.

… Wichtig ist, dass die zu behandelnden Blacken genügend
Blattmasse zur Wirkstoffaufnahme haben.

Dosierung:
… 30 g/ha Harmony 75 DF

Applikation:
… Mit 200…400 Liter Wasser/ha
… Am besten trockene Blackenblätter behandeln

Zu beachten:
… Wartefrist für Fütterung Milchvieh 3 Wochen,

für Galttiere und Rinder 2 Wochen

Welche Vorteile
bietet Harmony?

Flächenbehandlung mit Harmony

Einzelstockbehandlung
mit Ally Tabs
Was sind Ally Tabs? Tabletten zum Auflösen in Wasser für die Anwendung mit

der Rückenspritze oder anderen Handgeräten. Zum Färben
der Spritzbrühe wird ein Farbstoff mitgeliefert, der die
behandelten Blacken kennzeichnet.

… Beste nachhaltige Wirkung dank dem Wirkstoff von Ally.
… Mit Tabletten einfach und handlich zu dosieren
… Arbeitserleichterung dank Farbstoff, welcher die bereits

behandelten Pflanzen markiert

Wo:
… Wiesen und Weiden
… Öko-Ausgleichsflächen, Grünflächen und Ackerflächen
… Nichtkulturland wie Böschungen und Grünstreifen entlang

von Strassen

Wann:
… Während der ganzen Vegetation möglich
… Optimal, wenn 1 Blattrosette vorhanden
… Behandlung bis zur Bildung der Blütenanlagen möglich

Dosierung:
… Rodoss-, Sobidoss-, Dosispot-Geräte:

1 Tablette + 3 ml Farbstoff pro Liter Wasser
… Rückenspritze: 3 Tabletten + 20 ml Farbstoff pro Liter Wasser

Applikation:
… Pflanzen kurz besprühen. 1 Liter Brühe reicht für ca. 250 Pflanzen

Zu beachten:
… Wartefrist für Fütterung Milchvieh 3 Wochen,

für Galttiere und Rinder 2 Wochen.
… Wirkt auch gegen giftige Kreuzkräuter.

Welche Vorteile
bieten Ally Tabs?



Blackenbekämpfung
in Mais und Getreide

Mais

Concert: ✔
Gegen alte Stöcke und Sämlinge der Blacke. Ebenfalls gute Wirkung
auf ein sehr breites Unkrautspektrum.

Anwendung:
… Winterweizen, Roggen, Triticale: 90 g/ha
… Wintergerste, Winterhafer, Sommergerste, Sommerweizen: 60 g/ha
Im Frühjahr zwischen dem 3-Blatt-Stadium und dem 2-Knoten-
Stadium. Die Wirkung ist witterungsabhängig.

Harmony: ✔
Gegen alte Stöcke und Sämlinge der Blacke. Ebenfalls gute Wirkung
gegen Amarant, Knötericharten und Kreuzblütler wie z.B. Ausfallraps.
Sortenverträglichkeit beachten.

Getreide

Was ist Trifolin? Wuchsstoffherbizid mit schneller Wirkung gegen Blacken
und Hahnenfuss in Wiesen und Weiden

… Schnelle Wirkung gegen Blackensämlinge in Neuansaaten
mit guter Wirkung gegen Melden und andere Unkräuter

… Sehr gute Wirkung gegen Hahnenfuss in Naturwiesen
… In anderen Kulturen einsetzbar
… Flächenbehandlungen möglich

Anwendung: Wo:
… Gegen Blackensämlinge in Neusaaten von

Kleegrasmischungen und Luzerne
… Gegen Hahnenfuss in Wiesen und Weiden

Wann:
… In Neuansaaten, wenn der Klee oder die Luzerne

3…4 echte Blätter gebildet haben
… Gegen Hahnenfuss nach dem ersten oder zweiten Schnitt

Dosierung:
… 4,0 l/ha Trifolin gegen Blackensämlinge in Neuansaaten
… 6,0 l/ha Trifolin gegen Hahnenfuss

Applikation:
… Mit 200…400 Liter Wasser/ha
… Bei wüchsigem Wetter ab 15 °C

Zu beachten:
… Wartefrist für Fütterung Milchvieh 3 Wochen,

für Galttiere und Rinder 2 Wochen

Flächenbehandlung mit Trifolin
gegen Blackensämlinge und
Hahnenfuss

Welche Vorteile
bietet Trifolin?
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1. Wie beurteilen Sie die Blacken-Situation in der Schweiz?
Die Situation ist, je nach Region, sehr unterschiedlich. Dies liegt einerseits an den mikroklimati-
schen Unterschieden, andererseits an der unterschiedlichen Konsequenz, mit der die Landwirte die
Blacken bekämpfen.
Auf Flächen, wo seit Jahren die Blacken konsequent über mehrere Generationen bekämpft wurden,
sieht die Situation sehr gut aus. Die wenigen Blacken, die dort keimen, können mit wenig Aufwand
beseitigt werden. Im Gegensatz dazu müssen Betriebe, die der Blackenbekämpfung in der
Vergangenheit wenig Beachtung geschenkt haben, über mehrere Jahre einen grossen Aufwand
betreiben, um die Situation wieder in den Griff zu bekommen.

2. Welche vorbeugenden Massnahmen empfehlen Sie?
1. Dichte Grasnarbe.
2. Versamung der Blacken vermeiden, vor allem das Füttern von Tieren mit Futter, welches

Samen enthält.
3. Die Blacken konsequent bekämpfen.

3. Welche Erfahrungen haben Sie mit Herbiziden und wie würden Sie
diese einsetzen?
Es sollten nur Herbizide mit guter Wirkung zum Einsatz kommen. Wenn einzelne Blackenstöcke
bekämpft werden müssen, ist das Produkt Ally Tabs eindeutig am wirksamsten. Für die Flächen-
behandlung im Dauergrünland empfehlen wir Harmony oder Asulam, welche eine vergleichbare
Wirksamkeit aufweisen.
Beim Auflaufen der Neusaaten von Klee-Gras-Mischungen empfehlen wir den Wirkstoff MCPB
(Trifolin): Er schont Gräser und Klee, wenn diese mindestens 2 echte Blätter gebildet haben.
Die Wirkung gegen die jungen Blacken ist am besten, wenn sich diese maximal im 4-Blatt-Stadium
befinden. Falls die Blacken dieses Stadium überschritten haben, empfehlen wir die Zugabe von
1 l/ha Asulam.

Das beste Produkt nützt nichts, wenn die klimatischen Bedingungen während der Applikation
ungünstig sind. Optimal sind:
… Temperaturen um 20 °C während der Behandlung und

den Tagen vor und nach der Behandlung
… Luftfeuchtigkeit von mindestens 60%
… Kein Regen bis 6 Stunden nach der Behandlung
… Keine Taubildung
… Blacke mit viel Blattmasse, aber noch keinen Blütenständen

Auf Naturwiesen empfehlen wir die Behandlung zwischen Ende August und Anfang September.
Die Applikationsbedingungen sind oft optimal zu diesem Zeitpunkt und die Futterverluste weniger
ausgeprägt als im Frühjahr.

Die Futterbauspezialisten Pierre Aeby und Stefan Dubach sowie die Pflanzenschutzspezialisten
Joseph Emmenegger und Hubert Pauchard des Landwirtschaftlichen Institutes des Kantons Freiburg
in Grangeneuve geben Auskunft über die Blackenbekämpfung.

Pierre Aeby Stefan Dubach Joseph Emmenegger  Hubert Pauchard

Aus der Praxis:


